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Journal
Käsefest inAppenzell
mit 22Käsereien

Vorschau DasdiesjährigeKäse-
fest findet vom 26.-27. Oktober
im Garten des Kapuzinerklos-
ters in Appenzell statt. Dieser
bietet eine Präsentationsplatt-
formfürdieVielfalt des Schwei-
zer Käses. AmMarkt präsentie-
ren 22Käsereien aus der umlie-
genden Region ihre besten
Käsekreationen. (pd/cal.)

Tirol trifft auf Appenzell
VonTango bis Volksmusik: Die StreichmusikGeschwister Küng und das TyrolMusic Projectmusizieren inGonten.

Monica Dörig

Als die Original Streichmusik
Geschwister Küng letztes Jahr
am Innerschweizer Musikfesti-
val«DerHerbst»auftrat,waren
die Musizierenden begeistert
vom weltläufigen Tyrol Music
Project. Umgekehrt begeister-
ten sich die Tiroler für die Ver-
schmelzung von traditioneller
und neuer Volksmusik der Ap-
penzeller.Daraus sind einemu-
sikalischeFreundschaft unddas
Konzertprogramm «Appenzell
meets Tirol» entstanden. Am
kommendenFreitagwirddieses
um20Uhr inderKircheGonten
aufgeführt.

WerdieAppenzeller Streich-
musikformation Geschwister
Küng kennt, weiss, sie macht
nichtnur traditionelleVolksmu-
sik, sondern webt gern andere
Einflüsse ein und spielt weltof-
feneeigeneStücke.Die fünf for-
midablen, in traditioneller Inst-
rumentierung Musizierenden
Clarigna Küng und Fabienne
Früh (Violinen), Roland Küng
(Hackbrett), Matthieu Gutbub
(Cello) undHeikeSchäfer (Kon-
trabass) geniessendieGelegen-
heiten – wie bei der Teilnahme
anFestivals –,Neueskennenzu-
lernen, zu hören, was andere
Volksmusikerinnen und -musi-
kermachen, und sichmit ihnen
auszutauschen.

Länderverbindendes
Projekt
ImHerbstdes vergangenen Jah-
res bestritten die «Geschwister
Küng» am Musikfestival «Der
Herbst 23» das Abschlusskon-
zert inGersau.BeimNachtessen
spieltendie vierMännerdesTy-
rol Music Project auf, die am
Vorabend das Gaswerk Seewen
gerockthatten,wieRolandKüng
erzählt. Spontan spielten die
beiden Formationen an diesem
Abend im «Tübli» gemeinsam
– «wie an einer Stobede, oder
wiemanzeitgenössisch sagt, an
einer Jamsession».

Daraus ist die Idee entstanden,
die musikalische Freundschaft
konzertant zuzelebrieren. Inder
Musik des Alpenraumes findet
manvonSlowenienbis indiePy-
renäen viele lokale Spezialitä-
ten, aberauchmanchVerwandt-
schaftliches –besondersbei den
Nachbarn.

Die Tiroler «Band» spielt
mit einer spannenden Instru-
mentierung:Geige,Akkordeon,
Steirische Harmonika, Gitarre,
Kontrabass und Posaune.
Roland Küng, der sich sehr auf
die Freundschaftskonzerte
freut, hat extra ein Werk dafür
komponiert: «Appenzell trifft
Tirol» – derNamedesKonzerts
und des Stücks sagt alles. Er
habe sich vom typischen Drei-
gesang inspirieren lassen und
einen Zwiefachen eingebaut,

verrät er. Dieser ist mit seinen
Taktwechseln als paarweise ge-
tanzter Rundtanz vom Elsass
überBayernundTirol bisTsche-
chien beliebt. «Sie machen
Weltmusik», beschreibtRoland
Küng die Stilvielfalt des Tyrol
Music Project. Sie singen und
swingen im20er-Jahre-Groove,
interpretieren Tangomusik und
Musette-Walzer, spielen
SchrammelmusikundVolkstän-
ze vomBalkan, klassischeKom-
positionen und natürlich au-
thentische heimatliche Volks-
musik. So wie die Streichmusik
Geschwister Küng auch – in
einer ureigenenMischung.

Musikvonhüben
unddrüben
AuchLukasRiemer (Geige,Ge-
sang), Anton Klingler (Akkor-

deon, Steirische Harmonika,
Gesang), Maximilian Hechen-
blaikner (Gitarren, Gesang)
und Hubert Klingler (Kontra-
bass, Posaune,Gesang)werden
Kompositionen zum Doppel-
konzert beisteuern. Beide
Gruppenwerden separat etwas
aus der Heimat der neuen
Freunde und gemeinsam spie-
len. Für das neunköpfige «Pro-
jekt-Orchester» wurden spe-
ziell Stücke arrangiert. «Es
werdenGemeinsamkeiten und
Unterschiede hörbar sein,
Trouvaillen und überraschen-
deKlangfarben», verrät Roland
Küng. «Ich bin überzeugt, das
werden ganz besondereMusik-
erlebnisse.»

In einer selten gehörten
Kombination treffen Musizie-
rende aus denHochburgen der

Volksmusik aufeinander: aus
dem Appenzellerland und aus
dem Tirol. Am 24. Oktober
spielen die beiden Gruppen in
Vitznau auf, im ehrwürdigen
Kammermusiksaal, amFreitag
wie erwähnt in Gonten. Für
dieses Konzert gibt es eine
Kollekte. Ein weiteres Konzert
ist im Mai 2025 in Tirol ge-
plant.

«Ichhabegedacht,wenndie
Tiroler schon in der Schweiz
sind,wäre eswunderbar, dieses
musikalischeFreundschaftspro-
jekt auch bei uns aufzuführen»,
sagtRolandKüngzu seinerMo-
tivation, das Extra-Konzert zu
organisieren.Grund ist auchder
Wunsch, den musikalischen
Austausch weiterzuführen.
«DasProjekthatunser Schaffen
befruchtet.»

Die Streichmusik Geschwister Küng ist dafür bekannt, traditionelle und neue Volksmusik zu verschmelzen. Bild: zvg

Die Parkplätze der Hof Weiss-
bad AG werden laut einer Mit-
teilung der Innerrhoder Rats-
kanzlei häufig durch Fahrzeuge
von Personen belegt, die nichts
mit dem Hotelbetrieb oder der
Klinik zu tunhaben.Dieshat zur
Folge, dass Hotelgäste, Patien-
tinnen und Patienten sowie Be-
suchende zunehmend weniger
Parkplätze vorOrt finden.

Die Standeskommissionhat
laut der Mitteilung auf Antrag
derHofWeissbadAGbeschlos-
sen, für das Parkieren eine Ge-
bührenpflicht einzuführen. Um
den lokalenBedürfnissenange-
messen Rechnung zu tragen,
wird im Standeskommissions-
beschluss über das gebühren-
pflichtige Parkieren eine neue
Parkplatzkategorie eingeführt.
Bis90Minutenwerden indieser

KategoriedreiFranken erhoben, 
ab 90 Minuten bis vier Stunden 
vier bis sechs Franken und von 
vier bis 24 Stun sechs bis 
neun Franken. Die Teilrevision 
des Standeskommissionsbe-

schlusses tritt aufden1. Novem-
ber in Kraft.

DieSignalisationderGebüh-
renpflichtwirddurchdas Justiz-,
Polizei- undMilitärdepartement
angeordnet. (rk/rak)

Ab November muss beimHotel Hof Weissbad für die Parkplätze be-
zahlt werden. Bild: Urs Jaudas

Aktion «Weinachtspäckli»
in Gais startet bald
GaisHunderteKirchen,Schulen
undVereinesowieTausendeEin-
zelpersonenundFamilienbetei-
ligen sich an der schweizweiten
Aktion «Weihnachtspäckli». Sie
stellen jeweils imletztenQuartal
desJahresPaketezusammenund
bereiten damit bedürftigenKin-
dern und Erwachsenen in Ost-
europa grosse Weihnachtsfreu-
de. Die Päckli für Erwachsene
enthalten lautMitteilungvorwie-
gendLebensmittelundHygiene-
artikel.FürKinderwerdenSchul-
material,Spielzeug,Süssigkeiten
und Hygieneartikel eingepackt.
Die ausführliche Inhaltslistefin-
det man auf www.weihnachtspä-
ckli.chundaufdemFlyer zurAk-
tion «Weihnachtspäckli», der in
denKirchenundSammelstellen
aufliegt.

Die vier christlichen Hilfs-
werke aus der Schweiz (Aktion
für verfolgte Christen und Not-
leidende, Safnern; Christliche

Ostmission, Worb; Hilfe für
MenschundKirche,Thun;Licht
im Osten, Winterthur) organi-
sieren gemeinsam Sammlung,
Transport und Verteilung der
Weihnachtspakete.

Vom 28. Oktober bis zum
15. NovemberkönnendiePäck-
li in Gais in den Kirchen sowie
im Claro Weltladen, Schwant-
lern 10 und bei Sattlermeister
Reiner Rupp, Riesern 1, zu den
normalenÖffnungszeiten (FEG
Gais:Mo – Fr, 14 – 16Uhr) abge-
geben werden. Kontaktperso-
nen sind: Pfarrer Albert Wicki
0717931182 (Katholische Pfar-
reiGais); PfarrerDietmarMetz-
ger 0717931280 (Evangelisch-
reformierte Kirchgemeinde
Gais)undWernerSchweizer071
3333372 (FEG Gais). Im Rot-
bachtal findet abgesehendavon
amSamstag,9. November inder
Migros Teufen von 8 – 18 Uhr
eine Standaktion statt. (pd/cal.)




